Stadt Vechta

Beschlussvorlage Az.
Nummer: 2018/0202 Bezug-Nr:
Wasserwerk
vom 03.09.2018 Kampers, Benjamin

Beratungsfolge Termin Status

Betriebsausschuss 17.09.2018 offentlich
vorberatend

Verwaltungsausschuss 16.10.2018 nichtéffentlich
vorberatend

Rat 27.11.2018 offentlich
beschlieBend

Eigenbetrieb Wasserwerk Wirtschaftsjahr 2017;
hier: Priifung zum Jahresabschluss und Lagebericht

Sachverhalt:

Die ECOVIS / WSLP GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft hat die Pflichtprifung des Wasserwerkes
Vechta fir das Wirtschaftsjahr 2017 worgenommen und hieriiber einen Bericht angefertigt. Der

Prufungsbericht enthalt im Wesentlichen Erlauterungen zum Jahresabschluss und zu den wirtschaftlichen
Verhaltnissen.

Die Bilanz vom 31.12.2017 schlie3t auf der Aktiv- und Passivseite mit 5.522.421,55 Euro ab.

Aus Griinden der besseren Transparenz werden fiir die Betriebssparten Wasser und BHKW jeweils eigene
Erfolgsrechnungen gefiihrt. Der Jahresabschluss enthalt die Erfolgsrechnung fiir das reine Wassergeschaft,
eine Erfolgsrechnung fir das BHKW und eine Erfolgsrechnung flir den gesamten Eigenbetrieb Wasserwerk.

Das Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit fir das Wirtschaftsjahr 2017 belauft sich im
Wassergeschaft auf +226 TEuro. Die positive Veranderung zum Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus der
nicht Abfiihrung der Konzessionsabgabe und aus der Erhéhung der Grundgebdihr.

Im Wirtschaftsjahr 2017 wurde keine Konzessionsabgabe gezahlt, da der fir die Konzessionsabgabe
benétigte Mindestgewinn nicht erreicht worden ist. Die Stadt Vechta hat fur die Folgejahre bis auf Weiteres
auf die Abfihrung der Konzessionsabgabe verzichtet.

Der Geschéftsbereich BHKW schlieRt aufgrund der Nachberechnung der EWE Nachzahlung in Héhe von 56
TEuro (KWK Zuschlage fur die Jahre 2014 und 2015) an die Abnahmestellen, mit einem positiven Ergebnis
von 49 TEuro ab.

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist fir das Geschéftsjahr 2017 einen Gewinn in Hohe won 275 TEuro
aus.

Wassergeschiaft 2017

Der Wasserverkauf im Jahre 2017 belief sich nach Konsumabgrenzung auf ca. 1.739.000 m3. Im Einzelnen
entfallen auf:

2017 2016
Haushalt / Kleingewerbe /Gewerbe 1.480.000 m*® ca. 1.470.000 m?
Grofabnehmer ab 10.000 m® Abnahme  259.000 m® ca. 230.000 m3



2

Die durchschnittliche Wasserabgabe liegt nhunmehr bei etwa 146 Liter (2016=147 Liter) je Einwohner und
Tag.

Infolge des hdéheren Wasserabsatzes und der Erhéhung der Grundgebihren zum 01.01.2017 (Beschluss der
Ratssitzung v. 19.12.2016 fir einen 4-Personen-Haushalt mit einem sogenannten QN 2,5 Zahler steigt die
monatliche Grundgebiihr um 1,86 Euro netto auf 6,07 Euro netto) sind die Umsatzerlése im Wassergeschaft
(reiner Wasserverkauf) gegeniiber dem Vorjahr erneut gestiegen (+242 TEuro).

Eigenkapital

Das Eigenkapital It. Bilanz zum 31.12.2017 betrug 4.597.693,30 Euro (einschlief3lich Gewinn 2016).

Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme belduft sich auf 83,26 % (2016 = 73,04 %).

Investitionen

Die Anlagenzugange im Jahre 2017 betrugen insgesamt 426 TEuro. Davon entfallen auf:

1.Investitionen in Immaterielle Vermbgensgegenstande 7 TEuro
2.Investitionen in Gewinnungsbrunnen und Aufbereitung 12 TEuro
3.Investitionen in das Rohrnetz 175 TEuro
4. Investitionen in Hausanschlisse 109 TEuro
5.Investitionen in Grund und Gebaude 6 TEuro
5.Investitionen in Betriebs- und Geschaftsausstattung 24 TEuro
6.Investitionen in Anlagen im Bau 93 TEuro
Gesamt: 426 TEuro

Das Anlagevermodgen ist wllstandig finanziert.

Prifungsschwerpunkt

Im Wirtschaftsjahr 2017 wurde kein Prifungsschwerpunkt festgelegt.

Sonstige Feststellungen des Wirtschaftspriifers

Zum  Zahlungsverkehr des Wasserwerks Vechta stellt der Prifer folgendes fest. Fir die
Vermdgensverwaltung und Rechnungslegung des Eigenbetriebes Wasserwerk Vechta ist gemal § 132
NKomVG eine Sonderkasse einzurichten. Diese soll mit der Kommunalkasse (Stadtkasse) verbunden
werden. Die Voraussetzungen fir eine Verbundenheit sind in § 132 NKomVG geregelt. Die Prifung des
zustandigen Fachdienstes Finanzen & Controlling der Stadt Vechta hat ergeben, dass eine Verbundkasse
ausgeschlossen sei. Ein auf dieses Ergebnis aufsetzender Entwurf einer dementsprechenden
Dienstanweisung gemall § 43 KomHKVO wurde dem Wasserwerk Vechta zur Verfugung gestellt. Das
Wasserwerk hat darauthin personelle und organisatorische Veradnderungen worgenommen, die nun
schlussendlich auf der Grundlage der gleichlautenden Verfigung des Burgermeisters und der
entsprechenden Dienstanweisung die Fuhrung einer autonomen Sonderkasse ab dem 06.08.2018 bewirken
respektive zur Folge haben. Damit sind die Anforderungen an den Zahlungsverkehr des Wasserwerks der
Stadt Vechta in rechtlicher und tats&chlicher Hinsicht abschlieend beordnet.

Bestidtigungsvermerk des Abschlussprifers

Zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht haben wir den folgenden uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk erteilt:

Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang -
unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht des Wasserwerk Vechta, fir das Geschaftsjahr
vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017 geprift. Durch § 158 NKomVG i.V.m. § 32 Abs. 1 Satz 2
EigBetrVO wurde der Prifungsgegenstand erweitert. Die Prifung erstreckt sich danach auch auf die
Ordnungsmaligkeit der Geschaftsfliihrung, die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Eigenbetriebs sowie darauf,
ob der Eigenbetrieb wirtschattlich gefiihrt wird.



Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prufung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergdnzenden Bestimmungen der EigBetrVO und
vermittelt unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.”

Der Jahresabschluss 2017 schliefst mit einem Gewinn wvon 275.313,76 Euro. Der Gewinn sollte zur
Aufstockung des Eigenkapitals der allgemeinen Ricklage des Wasserwerkes zugefiihrt werden.

Nach § 35 der Eigenbetriebsverordnung stellt der Rat den Jahresabschluss und den Lagebericht fest und
beschlie3t Gber die Entlastung der Werkleitung sowie Uber die Verwendung des Jahresgewinnes.

Die Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2017 sowie des Prifungsberichtes erfolgt gemal der
entsprechenden Regelungen der zurzeit gliltigen Eigenbetriebsverordnung.

Finanzielle Auswirkungen: [1ja [J nein Haushaltsposition:
Gesamtkosten der Mal3- Folgekosten Finanzierung Erfolgte Veranschlagung:
nahme (ohne Folgekosten)

O] ja, mit

O nein

Beschlussempfehlung:

Der Betriebsausschuss schlagt dem VA / Rat folgende Beschlussfassung vor:

JAufgrund des wvon der ECOVIS / WSLP GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Vechta worgelegten
Prufberichtes Uber die Durchfiihrung der Pflichtprifung beim Wasserwerk Vechta fir das Wirtschaftsjahr
2017 und des vom Rechnungsprifungsamtes der Stadt Vechta erteilten Feststellungsvermerkes stellt der
Rat der Stadt Vechta den im Prifungsbericht niedergelegten Jahresabschluss 2017 und den Lagebericht
hiermit fest.

Die Gesamtbilanzsumme belauft sich auf der Aktiva- und Passivaseite auf je 5.522.421,55 Euro. Der
Jahresgewinn des Wirtschaftsjahres 2017 wird mit 275.313,76 Euro festgestellt.

Der Werkleitung wird fur das Wirtschaftsjahr 2017 Entlastung erteilt.

Der fur das Wirtschaftsjahr 2017 ausgewiesene Gewinn in Hohe von 275.313,76 Euro wird der allgemeinen
Ricklage des Wasserwerkes zugefihrt.”




	kopfbeginn
	typ
	typende
	az
	azende
	vorlagennr
	vorlagennrende
	bezug
	bezugende
	amt
	amtende
	datum
	datumende
	verfasser
	verfasserende
	beratungsfolge
	beratungsbeginn
	top
	topbeginn
	topende
	betreffbeginn
	betreffende
	text1a
	Kontrollkästchen4
	text1e
	abstimmbeginn
	abstimmende

